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Weisslinge (Pieridae) 

Zitronenfalter (Gonepteryx rhamni) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über sehr viele Daten zum Zitronenfal-

ter. Diese decken das Lebensraumpotential der Art 

gut ab. Die Datengrundlage darf daher als gut be-

zeichnet werden (2’179 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Zitronenfalter besiedelt die ganze Schweiz bis in 

eine Höhe von ca. 1'200 m ü. M. Als Binnenwanderer 

kann er aber regelmässig auch in höheren Lagen an-

getroffen werden.  

Auch im Kanton Luzern ist die Art in allen Naturräu-

men verbreitet. Der höchstgelegene Fund stammt von 

der Haglere, auf 1’760 m ü. M.  (Flühli, 2015).  

 

Status 

Die Art kann innerhalb des Kantons in mittleren Dich-

ten angetroffen werden, lokal in Wäldern mit moori-

gen Lichtungen in den Tief- und Tallagen auch in ho-

hen Dichten. Es werden keine Bestandesveränderun-

gen vermutet. Die Zunahme an Fundmeldungen ist 

das Resultat einer intensiveren Beobachtungstätigkeit. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Zitronenfalter als «nicht ge-

fährdet» eingestuft (LC). Für den Kanton Luzern 

drängt sich keine abweichende Beurteilung auf: «Nicht 

gefährdet» (LC). 

 

Lebensraum 

Der Zitronenfalter ist ein Bewohner lichter Wälder, 

Waldränder und Hecken. Dort findet er seine Raupen-

futterpflanzen, den Faulbaum (Frangula alnus) und 

den Kreuzdorn (Rhamnus catharticus).   

 

Fördermassnahmen 

Aktuell besteht kein Bedarf für Fördermassnahmen. 

 

  

Weibchen / lawa 

Männchen / lawa 
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Phänologie (n = 2’157)

 

Höhenverbreitung (n = 1’803) 

 

 

Verbreitung 

 

 


